
Duglaioh müssen wir beachten, 
imperialistischen 3eheiaöienst

daß die Angriffe der 
a und Seat reu der

peil L-isok^idoolcgiscksn. Diversion isz Daumen des* 
inperiali 3t i s c ken Msnschearechiodeuagogie sich, in­
ner direkter gegen, den Untersuchungshaft Vollzug des 
i-1f3 richten.

Dia Sampagne ia. den westlichem Median. führt dann 
su selchen, Amswüchsam, ■wie sie unlängst ia einer 
einflußreichen, Zeitung der BHD an lesen war»

Dort berichtete eia ahenaliger DDR-Bürger, der 
durch das Unisrsuekungscrgan des HfS •wegen staats­
feindlicher Yerbimdungsoafnähme bearbeitet wurde, 
über seine Yerhafiung und die Untersuchungshaft s

"Die Yerhaftungea erfolgen morgens und abends ia 
Dunkeln mit einer großen Sicherheit sabschirmung» 
Dar Transport der Gefangenen erfolgt in zivil .ge­
tarnten Mutsfahrseugen. Da finden sich die. He—• . $ ......
klarnen von Frisch und Margarine darauf»
Fahrend der Stasi-U—Haft ist cs noch heute so, 
daß die Sellen nahezu völlig abgedunkelt sind« 
Große Siohtbianden. verhindern den Biatritt des 
Tageslichts. 3s ist oft ganztags eins künstliche
Betrachtung erforderlich.." Der Gefangene wird sehr 
oft in sogenannter EinzelverWährung gehalten. *


